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Gott spricht: Euch, die ihr 
meinen Namen fürchtet,    

soll aufgehen die Sonne der 
Gerechtigkeit und Heil unter 

ihren Flügeln. 
 

Maleachi 3,20 
 

Monatsspruch Dezember 
2025 

 
 
Liebe Gemeinde, 
 
das Jahr 2025 war ein eher schwieriges Jahr. Die Kriege in der 
Ukraine und im Gazastreifen kosteten viele Menschen das Le-
ben.  
Eine wirkliche Hoffnung ist in Hinblick auf die großen Proble-
me der Welt nicht erkennbar: Klimakrise, Rechtsradikalismus, 
Verlust von Werten und Bildung. 
 
Gott zu fürchten und zu ehren bedeutet, einer inneren Stim-
me zu hören, die von Frieden, Gerechtigkeit und Hoffnung 
spricht, und immer wieder von Liebe und Versöhnung.  
 
Das braucht die Welt auch in diesem Jahr so dringend wie in 
den Jahren vorher.  
 
Weihnachten ist für viele Menschen ein Fest, das mit diesen 
Erwartungen gefeiert wird. Das macht seine Faszination bis 
heute aus. Es ist nicht nur ein unweigerlich wiederkehrendes 
Datum, sondern ein Zeichen, dass nichts so bleiben muss, wie 
es ist. Mitten in der Nacht kann es hell werden.  
 
Dass dies einerseits ohne unser Zutun geschehen kann und an-
dererseits es auch von uns abhängt, ob es auf der Welt hell 
wird, sind zwei Seiten einer Medaille. Beide gehören zusam-
men. 
 
Frohe Weihnachten und mit   
 
herzliche Grüßen, Ihr Pastor 
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Herzliche Einladung zur 

Adventsfeier  
für ältere Gemeindeglieder und Begleitpersonen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstag, 09.12.2025 

15.30 bis 17.30 h im Ev.-ref. Gemeindehaus 

 

Musik, Geschichten, Tee und Kuchen 

 

Gerne können Sie auch eigene Beiträge vortragen, das 
macht den Nachmittag bunt und lebendig! 
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Spektakuläres Weihnachtskonzert  

FriesenBlech 

Sonntag, 7.12. (2.Advent)  17 Uhr 

 

Wir, die 11 Musiker von FriesenBlech, sind mit Ostfriesland 
verbunden. Alle 11 haben ein Blechblasinstrument studiert und 
wirken oder wirkten als Orchestermusiker und Musiklehrer. 
Entstanden ist ein spektakulärer Klangkörper von Blechblä-
sern, in der typischen, international etablierten 10er-
Besetzung plus einen Schlagzeuger. 

Uns begeistert das gemeinsame Musizieren auf hohem Niveau 
und wir legen viel Wert auf die Pflege unserer Gemeinschaft. 
Unser Herz schlägt in und für Ostfriesland. Dort treffen wir uns 
zum Proben und zum Musizieren der Großteil unserer Konzer-
te. Bisher haben wir auf Eintrittspreise verzichtet, weil wir ein 
breites Publikum erreichen wollen. Am Ausgang bitten wir um 
eine Spende. 

Vier von uns leben in den Niederlanden und unterrichten z.T. 
als Professor am Konservatorium Groningen oder spielen im 
Noord Nederlands Orkest (Groningen, Drenthe, Leeuwarden), 
die weiteren sechs in Deutschland (Hinte, Norden, Westerste-
de, Paderborn, Regensburg). 

In diesem Jahr feiern wir unser 10-jähriges Bestehen mit Fest-
konzerten. Unser vielfältiges Programm reicht von John Dow-
land über Mozart und Bach bis zu jazzig angehauchten Stücken 
von Gershwin und Musik von Chris Hazel, die speziell für diese 
Besetzung komponiert wurden. 

Für unsere Weihnachtskonzerte spielen wir zudem Teile aus 
dem Weihnachtsoratorium von J. S. Bach. 

Bringen Sie unbedingt Freunde und Nachbarn mit –  

DAS Konzerthighlight des Jahres  

in der Ev.-ref. Kirche Aurich! 
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Yoga im Gemeindehaus 

Im November 2025 kam die Yogaleh-
rerausbildung von Pastor Jörg Schmid 
zum erfolgreichen Abschluss. An 16 
Tagen am Wochenende absolvierte er 
im vergangenen Jahr 2025 eine von 
der „American Yoga Alliance“ (AYA) 
zertifizierte Ausbildung. Seitdem gibt 
es Yoga im Gemeindehaus – für Leib 
und Seele. Der Stil ist meditativ und 
ruhig, ergänzt mit wohltuenden und 
zentrierenden Asanas 
(Körperhaltungen), im Bild „Der 
Baum“.  

Die neuen Termine mit einer neuen 
Übungsfolge für Dezember: 

mittwochs, 18.00 bis 19.15 Uhr. 

3.12. / 10.12. / 17.12. 

Mitzubringen bitte bequeme Kleidung 
und nach Möglichkeit eine Yogamatte 
und evtl. ein Sitzkissen. 

Hier ein Bild der Yogalehrergruppe – von Lüneburg bis Aurich! 
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Klanggottesdienst an Silvester (31.12.) 

Ev.-ref. Kirche Aurich, 17.00 Uhr 

 

Am letzten Tag des Jahres werden wieder Klänge in besonde-
rer Weise zu einem Jahresrückblick einladen.  

Jenseits der Worte versetzen Klänge in innere Welten und 
bringen eine Saite in uns zum Klingen, die mit Feinheit die Er-
innerungen zum schwingen bringt und gleichzeitig in das Erleb-
nis der Gegenwart führt. 

 

 

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, 

so lass uns hören jenen vollen Klang 

der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet, 

all deiner Kinder hohen Lobgesang. 

  

(Dietrich Bonhoeffer, Von guten Mächten)   
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Anfassen ist simpel, berühren ist Kunst                                             

Berührungsabende  

rund um ein menschliches Grundbedürfnis  

 

Berührung ist Leben. Und subtile „Handwerkskunst“. Es kann 
sich der Himmel öffnen, wenn sich kundige Präsenz, Kreativi-
tät und achtsame Verbundenheit ergänzen. Auch Jesus hat zur 
Heilung gerne berührt. Im Alltag geht dieser Zauber im Laufe 
der Jahre oft verloren.  

Pastor Jörg Schmid und Prof. Ulrike Krause haben in ihren 42 
Jahren Partnerschaft vielfältige Erfahrungen im Bereich der 
Körperarbeit gesammelt und geben diese an Interessierte wei-
ter. Beide haben eine zertifizierte Massageausbildung absol-
viert. An vier Abenden kann der Zauber der Berührung im Ge-
meindehaus erlebt werden. Alle Rituale finden in legerer Klei-
dung mit dem gleichen Partner statt. Dies kann der Lebens-
partner sein — oder auch ein gut befreundeter Mensch. Oft 
liegt die empfangende Person auf einer Bodenmatte und die 
gebende sitzt auf dem Boden oder einem Kissen. Jeder Abend 
hat ein eigenes Thema, das angeleitet wird.  

Anmeldung: joerg.schmid@reformiert.de oder Tel.9903666  

donnerstags: 8.1., 22.1., 12.2. und 26.2.2026           

jeweils 18 bis 21 Uhr im Ev.-ref. Gemeindehaus 
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Teilnehmer-
stimmen von 
den Berüh-
rungsabenden                    
im Herbst 2024: 

Unsere anfängli-
che Scheu vor 
diesem Angebot 
erwies sich 
schnell als unbe-
gründet.  Der 
Berührungs-
workshop war in 
jeder Hinsicht optimal vorbereitet und fand mit 4 Paaren 
(einschließlich der Coaches) in angenehmer Atmosphäre statt. 
Zu dem jeweiligen Thema des Abends leiteten die Coaches un-
sere Körperarbeit professionell an, zum Teil mit passender Mu-
sik. Nach jeweils etwa 50 Minuten wechselten der gebende und 
der nehmende Partner. Wir haben jeden Abend als bereichernd 
und kurzweilig genossen. (A.+ R.) 

 

An den vier Abenden „Berührungscoaching“ haben wir neue in-
teressante Erfahrungen gesammelt. Wir haben auch gelernt, 
dass es wichtig ist, sich Zeit für sich und seinen Partner zu 
nehmen. Es war auch schön, neue nette Menschen, die auch zu 
unserer Gemeinde gehören, näher kennengelernt zu haben.  
Vielen Dank nochmal für alles. (J.+W.) 

 

Neugierig geworden durch die Ankündigung im Gemeindebrief, 
haben wir diesen Herbst am Berührungscoaching teilgenom-
men, das Jörg Schmid und Ulrike Krause angeboten hatten. Wir 
lernten viele neue Dinge über „Berührung“ – Theoretisches, 
und Praktisches – und haben an diesen Abenden überdies inte-
ressante Bekanntschaften geschlossen. Wir können dies Ange-
bot nur ganz entschieden weiterempfehlen. (A.+K.) 
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Stimmungsvolles Musikereignis 
Neujahrskonzert für Bariton und Orgel mit  
Klaus Mertens 
 
Freitag  
9. Januar 
2026  
Ev.-ref. Kir-
che Aurich 
 
19.00 Uhr  
 
Geistliche Mu-
sik zum Neu-
en Jahr  
 
Der weltbe-
kannte Klaus 
Mertens 
(Bariton) 
singt geistliche Lieder von J.S. Bach aus dem Liederbuch von 
Schemelli und Arien von Bach und anderen Meistern. Reinhard 
Böhlen (Norden) begleitet an der Truhenorgel und am Cemba-
lo. LKMD Winfried Dahlke (Organeum Weener) lässt an der his-
torischen Janssen – Orgel Werke zum Weihnachtsfestkreis und 
Neujahr erklingen. Bei den größeren Arien begleiten Böhlen 
und Dahlke gemeinsam mit Truhenorgel und Cembalo. Zum 
Abschluss sind alle eingeladen, gemeinsam zur großen Orgel 
Lieder aus dem Weihnachstfestkreis zu singen. 
 
Der Bass-Bariton Klaus Mertens ist durch die Aufnahme und 
Aufführung sämtlicher Bachscher Arien seiner Stimmlage welt-
bekannt geworden. Sein Gesang ist von einzigartiger Aus-
druckstiefe, Klarheit der Sprache und Schönheit der Klangfar-
be. Seine Interpretationen von Liedern, Kantaten und Oratori-
en setzen Maßstäbe. 

Klaus Mertens arbeitet weltweit mit den bedeutendsten Or-
chestern und Dirigenten im Bereich der Alten Musik zusam-
men. 

Der Eintritt ist frei; um eine Spende wird gebeten.                              
Die Veranstaltungsreihe wird gefördert durch die Kulturförde-
rung der Ostfriesischen Landschaft. 
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Konzert für zwei Klaviere  

Sonntag, den 18.1.2026 um 17:00 h 

von Bach bis Busoni 

 
 

Antke Fleßner (Bremen) und Frauke Fleßner (Aurich) 
laden ein zu einem Hörgenuss mit 2 x 88 Tasten.  

 
DIe Musikerinnen, aufgewachsen in Aurich und eng 
mit der Auricher reformierten Gemeinde verbunden, 
spielen an den beiden Klavieren unserer Gemeinde 
Originalkompositionen von J.S.Bach, R. Schumann, 
J.G.Rheinberger und F.B.Busoni (nach Mozart). 
 

Eintritt frei, Spende erbeten  
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Frauenkreis am dritten Donnerstag des Monats  
15.30 - 17.30 h 
 
17.12.  Verknobelung/Wichteln 
  Bitte ein verpacktes Geschenk im Wert 
  von bis zu 10.– Euro mitbringen.   
 
15.1.  Jahreslosung 2026 mit Pastor Jörg Schmid 
 
19.2.  Lofoten 
 
  mit norwegi
  schen Zimt
  schnecken  
  und  
  Lofotentee 
  (P.Schmid) 
 
 

Gezeitenkonzerte  

Ende September spielte 
Prof. Matthias Kirsch-
nereit und las seine 
Schwester, die Japano-
login Prof. Irmela Hijiya
-Kirschnereit. 

Ein bezaubernder Abend 
der Dialoge zwischen 
Wort und Musik, zwi-
schen Europa und Asien. 
Die Kirche war voll bis 
unters Dach.  
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Säulenrestaurierung 

Ende September 2025 lagen die gesammelten Ergebnisse der 
monatelangen Untersuchungen vor. Drei Architektinnen (Frau 
Schilling, Ev.-ref. Kirche, Frau Runge und Frau Heck von Ange-
lis+Partner Oldenburg), als Restauratorin Frau Pratesi 
(Oldenburg) und Herr Donath (Kirchbaumalermeister aus Dres-
den) stellten alle Ergebnisse und die weiteren Schritte vor. 

Den anwesenden Mitgliedern von Kirchenrat und Gemeindever-
tretung (exemplarisch dafür auf dem Photo: Heinrich Ohling, 
Jan Voigt und Jörg Schmid) wurde die originale Farbfassung 
mit mehreren Musterplatten vorgestellt, ein heller Ockerton. 
Unstrittig ist, dass die komplette Säulenfassade aufwendig er-
neuert werden muss.  Die Farbaufträge in den vergangenen 
200 Jahren schädigen den Putz aufgrund von Wasserschäden. 
Die Maßnahme wird hoffentlich im Jahr 2026 durchgeführt.  

Zuschüsse können beantragt werden, wenn die Maßnahme 
denkmalgerecht und mit der originalen Farbfassung durchge-
führt wird.  

Nähere Informationen folgen.   
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Knusperbrot (2 Bleche) Alternative zu Adventsgebäck 

120 g Maismehl, 30 g Leinsamen, 35 g Sesam, 60 g Sonnenblu-
menkerne, 20 g Kürbiskerne, ½ -1 Tl Salz, 50 g Olivenöl, 250 g 
kochendes Wasser, etwas Fleur de Sel 

Zuerst das kochende Wasser mit den trockenen Zutaten ver-
mengen und dann das Öl dazu. (Reihenfolge zuerst Wasser und 
erst danach Öl wichtig, damit es richtig knusprig wird) und die 
Hälfte zwischen 2 Backpapieren mit den Händen oder einem 
Teigroller sehr flach drücken, über das ganze Blech. Der Ge-
schmack ist besser, wenn der Teig sehr dünn ist.  

Nach dem Abziehen des oberen Backpapiers kann noch etwas 
Fleur de Sel drübergestreut werden. Das obere Papier kann 
aber auch nach den ersten 10 Minuten im Backofen abgezogen 
werden, falls es im feuchten Zustand zu sehr klebt.  

160 Grad Umluft 30-35 min beide Bleche miteinander backen, 
der dünne Knusperfladen soll knusprig und trocken sein. Am 
Ende beobachten!  

Danach ausschalten und die Tür leicht öffnen (z.B. mit einer 
Gabel o.ä die Tür einen Spalt geöffnet halten) und einige Zeit 
weiter trocknen lassen. Nach dem Abkühlen in knusprige Stü-
cke brechen und luftdicht aufbewahren.  
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Ausflugsbilder 
vom Herbst 

 

Gottesdienst im 
Raum der Spurensu-
che (Kloster Ihlow, 
Radfahrgottes-
dienst) 

 

 

 

Teetrinken in selte-
ner Runde, zwei 
Pastorenehepaare 
bei der Kunsthalle in 
Emden 

 

Vor dem wohl be-
kanntesten Bild der 
Emder Kunsthalle 
(Wolkenausstellung)  
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Die Farben des Herbstes sind 
immer wieder ein Wunder der 
Schöpfung.  

Es gibt so viel zu entdecken, 
zu sehen, zu riechen und zu 
staunen. Danke, Gott, für dei-
ne Schöpferkraft. Fotos u.a. vom 

Yoga-Spaziergang im Oktober. 
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Bodo Olthoff zum 85. Geburtstag                                         
Maler mit Mut und Ästhetik 
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Bodo Olthoff, ein vierfaches O im Namen. Jedes steht für mich für 
ein „Oh“. Seine Bilder zeigen die Welt mit seinen Augen, ein Spiel 
mit Farbe und Proportion, ein Spiel mit Konkretion und Abstraktion, 
jedes Bild ein Bekenntnis zur Vielschichtigkeit des Lebens. Und oft 
mit kräftigen mutigen Farben und Motiven. 

Bis zum 14.12.2025  ist im Kunstpavillon Aurich eine schöne Ausstel-
lung seiner Werke zu sehen - es lohnt sich, dort zu sein (fr-so,15-18 
Uhr) Im Juni diesen Jahres wurde der Künstler, des sein Leben der 
Malerei widmete (nachdem er in der Jugend ein erfolgreicher Fuß-
baller war) 85 Jahre. Wir wünschen Kraft und Gottes Segen. 

Er ist Glied der Reformierten Kirchengemeinde Aurich und unter-
stützte 2023 die Dachrenovierung mit einer großartigen Versteige-
rung seiner Bilder in unserer Kirche. 
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Sollte man Bettelnden Geld geben? 

 

Ich werde in vielen Gesprächsrunden häufig gefragt, ob man 
Bettelnden oder Obdachlosen Geld geben soll.  Eine allgemein-
gültige Antwort darauf gibt es nicht. Letztlich ist es eine Ent-
scheidung, die jeder für sich selbst treffen muss.  
 
Manche sagen, sie gäben nichts, weil das eine Hilfe ohne Struk-
tur und ohne Ziel sei. Außerdem würden die Obdachlosen das 
Geld in Alkohol oder Drogen umsetzen. Andere meinen: Ein 
kleiner Beitrag kann mehr bewirken als lange Diskussionen. 
Geld kann kurzfristig lösen: Hunger stillen, Wärme schenken, 
eine Nacht sichern. Dabei ist Geben auch eine einfache Art, 
Mitgefühl zu zeigen, ohne zu fragen, warum jemand dort 
steht. Andererseits ist es eine Einladung, den Blick zu erwei-
tern: Nicht nur auf die Not des Einzelnen, sondern auch auf die 
Strukturen, die diese Armut produzieren. Die Armut nimmt zu 
und wird in den Städten sichtbarer. Mehr Menschen betteln auf 
der Straße. Die Obdachlosenzahlen steigen, die Wohnungsnot 
nimmt zu und das Bürgergeld reicht nicht aus, um ein Leben in 
Würde zu führen.  
 
Bettelnde werden selten angesprochen und schon gar nicht ge-
fragt, was sie denn noch bräuchten. Dabei wissen sie das selbst 
am besten. Man gibt etwas Geld oder auch nicht und läuft 
schnell, ohne den Menschen überhaupt angesehen zu haben, 
weiter. Dabei habe ich die Erfahrung gemacht, dass bettelnde 
Menschen gerne erzählen wollen, warum sie in dieser Notlage 
sind. Obdachlosigkeit ist schrecklich und Menschen, die ob-
dachlos sind, befinden sich in einer Krise. Vielleicht haben sie 
ein einfaches Bedürfnis, bei dem Sie helfen können. Sie müs-
sen nur ein Gespräch beginnen und zuhören. 
 

 

 

 

 
Florian Müller-Goldenstedt 

Armutsbeauftragter Synodalverband 

Nördliches Ostfriesland der  

Ev.-ref. Kirche 
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Herzlichen Dank und frohe Weih-
nachten aus dem Tagesaufenthalt 

Wir danken allen herzlichst, die unse-
ren Tagesaufenthalt Aurich für Woh-
nungslose in finanzieller, materieller 
und persönlicher Form unterstützen. 

Ihre finanzielle Zuwendung ermöglicht 
uns u.a. die Finanzierung unserer 
Kochstelle (s.Photo). Täglich wird un-
seren Gästen eine warme Mahlzeit an-
geboten. Ein Anker für die Grundver-
sorgung und Grundlage für Stunden 
der Gemeinschaft, ein offenes Ohr 
und ein Stück Geborgenheit – insbe-
sondere in der Weihnachtszeit ein un-
verzichtbares Licht im Alltag unserer 
Gäste.  

Rückblick 

Im vergangenen Jahr haben wir in den Räumen des Tagesauf-
enthaltes das Oster- und Erntedankfest gefeiert, begleitet mit 
kleiner Andacht durch Pastor Jörg Schmid und Reinhard Uthoff
(Pastor i. R.) Diese Begegnungen boten Momente der Besin-
nung, Freude und Dankbarkeit.  

Durch die Einrichtung von PCs in unserem Aufenthaltsraum, 
ist nun für alle Gäste digitale Teilhabe möglich. Aktuelle In-
formationen, Termine und Einblicke finden sie auf unserer 
neu eingerichteten Homepage: https://www.ta-aurich.de/ 
Schauen sie gerne vorbei und informieren Sie sich! 

Diverse nötige Renovierungen bringen das Gebäude in moder-
neres Licht. 

Ausblick 

Am 24. Dezember feiern wir unsere traditionelle Weihnachts-
feier. Bei festlichem Essen und guten Gesprächen freuen wir 
uns auf einen Moment der Freu-
de für unsere Besucher.  

Vielen Dank an alle, die uns auf 
so vielfältige Weise unterstüt-
zen! 

Ihr Team vom Tagesaufenthalt 

https://www.ta-aurich.de/
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Das Versprechen 

 

Ich will wachen, wenn Du müde bist. 

Ich will erinnern, wenn Du vergisst. 

Ich will schweigen, wenn Du recht hast. 

Ich will sprechen, wenn Du irrst. 

Ich will vorangehen, wenn Du zögerst. 

Ich will stark sein, wenn Du versagst. 

Ich will gehen, wenn Du allein sein musst. 

Ich werde aber immer da sein, 

wenn Du mich brauchst.  

(Christa Alden) 

 

Winterlicher Schnappschuss in der Rhododendronstraße Aurich: 
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Predigtreihe  

Unser Vater 

 

Im Januar be-
ginnt eine mehr-
teilige Predigt-
reihe zum wich-
tigsten Gebet 
der Christenheit, 
zum Unser Vater.  

Sonntag für Sonntag tauchen wir ein in DAS Gebet, das von 
Jesus selbst stammt und das er uns ans Herz legte.  

 

Hier eine plattdeutsche Version: 

 

Uns Vader in d‘ Himmel! 

Geev, dat wie dien Naam alltied achten un ehren! 

Dien Riek sall komen. 

Geev, dat dat, wat du wullt, 

neet blot in d‘Himmel geböhrt, man ok bi uns. 

Geev uns all Daag dat Brood, wat wi nödig hebben,                      
un vergeev uns all Schuld, so as ok wi vergeven, de uns 
wat schüllig blieven.  

Holl uns fast, wenn dat Quade an uns will, un help uns 
daarvan of. 

Denn di höört dat Riek un de Kracht un de Herelkheid in 
Ewigheid. 

Dat is wiss wahr. 

(nach Jann Schmidt, Kirchenpräsident i.R.)  
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 0 49 41 / 6 62 96 

24 Stunden Rufbereitschaft 
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Unsere Gruppen und Ansprechpartner unserer Gemeinde 

 
Pastor Jörg Schmid, Rhododendronstr. 15, 26605 Aurich, Tel. 9903666,      
joerg.schmid@reformiert.de 
 
Gemeindebüro Kirchstr. 18, 26603 Aurich   
montags 10.00-12.00             
(Antje Pollmann, Tel. 959659, aurich@reformiert.de) 
 
 
Mitglieder des Kirchenrates:  
Thorsten Boomgaarden (Tel. 6977096), Dr.med. Eildert Lübbers (Tel. 18180), 
Heinrich Ohling (Tel. 66218), Luise Osten (Tel. 65855), Pastor Jörg Schmid 
(Tel. 9903666), Annegret Schneider (Tel. 63154), Jan Voigt (Tel. 63849)  
 
 

 
Küster Jan Voigt, Hafenstr. 10 A, 26603 Aurich, Tel. 63849 

Rechnungsführer Bruno Reints, Im Tuppens 14, 26632 Ihlow (Westerende),  
Tel. 04941/65901  

Kindergottesdienst gemeinsam mit Lambertigemeinde  

    

Besuchsdienstkreis  (Jörg Schmid)  Mittwoch, den 18.2.2026 10.00 Uhr 

 

Frauenkreis (Jörg Schmid, Tel. 9903666) jeden 3. Donnerstag im Monat 
15.30h  Termine s. Seite 14 

 

Frauentreff (Antje Pollmann, 5283) jeden 2. Dienstag im Monat 20.00 h 

    

Kirchenchor (Jochen Vieweg, 0179-9338612)  montags 18.30-20.00 h 

 

Konfirmanden (Jörg Schmid)  mittwochs  15.00 –17.00 h 

 

Rentner-Gruppe (Sprecherin Luise Osten Tel. 65855) donnerstags 9.00 h 
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Gottesdienste  10.00 h 
 
 
 
30.11. 1.Advent P.Schmid mit Kirchtee 
Koll.: Musikalische Arbeit Ev.ref. Aurich 
 
 
7.12. 2. Advent Lektorin Luise Osten 
Koll.: Hospiz Aurich 
14.12. 3.Advent P.Schmid 
Koll.: Diakonie Katastrophenhilfe 
21.12. 4.Advent P.Schmid 
Koll.:  Tagesaufenthalt für Wohnungslose Aurich 
24.12. Heilig Abend 
 11.30 Tagesaufenthalt für Wohnungslose P.Schmid 
 17.00 Uhr P.Schmid 
 Koll.: Brot für die Welt 
26.12. Zweiter Weihnachtstag 
Koll.: Brot für die Welt 
31.12. Altjahrsabend Klanggottesdienst + Klangmeditaton P.Schmid 
Koll.: Säulen Ev.-ref. Kirche Aurich 
 
 
4.1. P.Schmid mit Jahreslosung 
Koll.: Jugendarbeit imSynodalverband 
11.1. P.Schmid „Vater“ mit Kirchtee 
Koll.: Diakonie Deutschland (EKD-Kollekte) 
18.1. P.Schmid „unser“ 
Koll.: Säulen Ev.-ref. Kirche Aurich 
25.1. Prediger i.E. Boomgaarden „im Himmel“ 
Koll.: Bibelverbreitung in der Welt (EKD-Kollekte) 
 
 
 
1.2. Prädikantin Dr. Christiane de Boer„Geheiligt werde dein Name“ 
Koll.: ARO Aurich 
8.2. Prädikant Jan-Hendryk Bas mit Kirchtee „Dein Reich komme“ 
Koll.: Leinerstift 
15.2. P.Schmid „Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden“ 
Koll.: Gustav-Adolf-Werk Ostfriesland 
22.2. P.Schmid „Unser tägliches Brot gib uns heute“ 
Koll.: Hoffnung für Osteuropa 
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